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Abstract 

Angesichts aktueller Entwicklungen in der Berufsausbildung sowie des veränderten Ernäh- 

rungs- und Konsumverhaltens verbunden mit neuen Anbieterstrukturen steht das Bäcker- und 

Konditorenhandwerk vor großen Herausforderungen. Es werden Konzepte gesucht, die die 

Ausbildung im Lebensmittelhandwerk attraktiver gestalten sowie zur Wettbewerbsfähigkeit 

kleiner und mittlerer Bäckereien beitragen. Ein passender Ansatz besteht in einer Zusatzquali- 

fikation für Auszubildende zum nachhaltigen Wirtschaften im Lebensmittelhandwerk. Zu- 

satzqualifikationen dienen dabei der Modernisierung von Ausbildungsberufen und verzahnen 

die Ausbildung mit der beruflichen Weiterbildung (vgl. z. B. Kastrup 2015; Rebmann, Tenfelde 

und Schlömer 2011). Die thematische Fokussierung der regulativen Idee der Nachhaltigkeit 

greift dabei das durchaus vorhandene Qualitäts- und Gesundheitsbewusstsein von Verbrau- 

cher(inne)n auf (vgl. BMEL 2017). Gleichzeitig sichert eine nachhaltige Wirtschaftsweise die 

Existenz kleiner und mittlerer Betriebe und trägt unter gesamtgesellschaftlicher Perspektive 
zu einer Reduzierung von Lebensmittelverlusten bei. 

Der Beitrag berichtet über die Verbindung der praktischen Erprobung mit der empirischen Er- 

forschung einer solchen Zusatzqualifikation über einen Design-Based-Research-Ansatz. Im 

Beitrag wird daher (1) die inhaltliche Ausgestaltung präsentiert, die durch die fünf Module 

„Nachhaltiges Wirtschaften (M1)“, „Arbeiten im Lebensmittelhandwerk (M2)“, „Konsum und 

Ernährung (M3)“, „Lebensmittelverluste (M4)“ und „Innovative Produkte entwickeln (M5)“ 

gekennzeichnet ist. Sodann wird (2) das Forschungsdesign erläutert, das sich durch eine itera- 

tive Entwicklung der Zusatzqualifikation auszeichnet (vgl. DBRC 2003; Euler 2014). So erfol- 

gen drei Zyklen (mit jeweils ca. 25 Auszubildenden) von Erprobung der Qualifizierungsmaß- 

nahme, Evaluation und Re-Design, so dass der direkte Eingang von Forschungsergebnissen in 

den Entwicklungsprozess gewährleistet wird. Im Fokus der Evaluation stehen dabei insbeson- 

dere die von den Auszubildenden im Zuge der Qualifizierungsmaßnahme sukzessiv entwickel- 

ten Wissensstrukturkarten (vgl. Novak 1990). Im Rahmen der formativen Evaluation werden 

Kennzahlen erhoben, die die Struktur und Qualität der Karten bewerten (vgl. Clausen 2015; 

Ossimitz 2000; Sommer 2006). Zum Abschluss der drei Erprobungsdurchläufe erfolgt eine 

summative Evaluation, die durch eine qualitative Inhaltsanalyse aller angefertigten Wissens- 

strukturkarten realisiert wird (vgl. hierzu Fürstenau & Trojahner 2005; Kuckartz 2016). 
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